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.N 65 . Mittwoch , den 16 . August . 1865.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Preis xro Quartal 7Vr Groschen . Inserate finden Dienstaa resb .Freitag bis 4 Uhr Nachmittags Aufnahme . — Die gespaltene Petitzeile kostet 1 Groschen .

Das Banner von Mac Lean .
Erzählung nach einer schottischen Sage non Ernst Willkomm .

( Fortsetzung .)
Alfred blieb i » schwer zu schildernder Aufregung zurück . Er

kam sich vor , wie ein Verzauberter . Die ganze Natur , die ihn
umgab , hatte etwas Wunderbares . Tie wenigen Menschen , die
aus - und cinginge » , sahen ihn mit ungewöhnlichen Augen an .
Und dabei verlies eur Tag wie der andere . Ans dem See er «
schienen immer dieselben Boote , stets zu einer bestimmten Stunde
und auf denselben Punkten .

Bevölkert schien die nächste Umgebung des See ' s gar nicht
zu sein , wenigstens bäte Alfred während der Tage seines Anfent -
balteö außer den ihn bereits bekannten Personen noch keinen
Menschen gesehen .

Die am Seettfer durch Hügel nnd Felsen zum Schlöffe sich
fvrtwiiidende Straße , die sich freilich nur einige hundert Schritte
weit verfolgen ließ , war völlig menschenleer . Staub wirbelte ans
ihr nur empor , wenn John mit den Pferden ansritt oder wen »
ein scharfer Windhauch die Welle » des schönen , tiefen See ' s
kräuselte .

4.

Ermitteln ngen Joh ns .

Zweimal schon hatte sich John , welchen die seltsam klingenden
Nachrichten über das so überaus malerisch gelegene Schloß , dessen
Namen ihm Niemand nennen wollte , eben so neugierig machten ,
wie seine,i Herrn , bis ans Büchschnßweite dem kleine » Hafen ge¬
nähert , i » welchem eine schöne Segelbarke sicher vor Anker lag .

Links vom Hafen durch hohes Bnchengehölz stieg der Weg
zum Schlosse hinauf . Ein zweiter Pfad bog seitwärts nach den
Bergen ab , ans deren in den See vorspcingcnden steilen Abhang
der mittelalterliche Ban lag .

Um etwaigen Spähern im Schlosse , von dessen Bewohnern
ihm noch Niemand z» Gesicht gekommen war , nicht auffällig zu
erscheinen , lenkte John nnt seinen Pferden in diesen ScUenpfad
ab , gewann auf diesem die Höhe im Rücken des Schlosses , und
bemerkte bei einem dritten Ritt in gleicher Nichnmg an den Hnf -
spuren im sandigen Boden , daß auch vom Schlosse ans dieser
Bergpfad wahrscheinlich wenn der Lord mit seiner Begleitung
der . Jagd oblag , eingeschlagen werde .

Ein solcher AnSritt der Schloßhewvhner ließ sich von Mac
Donal ' s Wohnung aus nicht beobachten .

Seine Entdeckung geheim haltend , wagte sich endlich John
bis an die Pforte des Schlosses .

Der Empfang , welchen er bei Master Blackstrc fand , be¬
friedigte ihn vollkommen . In einer Erregtheit , die man nur sel¬
ten an ihm bemerkte , kehrte er zurück , » m seinem Herrn Bericht j
über seine Erlebnisse abznstatte » .

„ Der Weg ist klar , Sir , die Luft rein !" rief er Alfred froh¬
lockend zn . „ Ich habe mit dem Master eine halbe Wildprctpastcie
Verzehrt und den schönsten Porter dazu getrunken , der je cincS
ehrlichen Mannes Lippen feucht machte . Master Blackfire ist ein
Ausbund von Gastfreundschaft ! "

„ Darfst Du Deinen Besuch wiederholen ? unterbrach den zum
Reden ungewöhnlich anfgelegren Diener Bnrlingtoii .

"

„ Sv oft wie es mir beliebt !"

„ Dann berichte , bitte ich , » ach der Schnur , ohne alle Leiden¬
schaftlichkeit , nnd halte Dich streng an die Wahrheit . Du chast
doch nicht z » viel Porter getrunken ? "

'
„ Keinen Tropfen mehr , als zur Verdauung der köstlichen Pa¬

stete nothwendig war, " berhenerte John , strich sich das Haar aus
der Stirn und blinzelte seinen Gebieter höchst pfiffig an . „ Der
Himmcl hat es , glaub ' ich , trotz Ihrer Gottlosigkeit gut mit Jh -
neu vor , Sir !" fuhr er fort . „ Es ist eine schöne Halle , in der
Master Blackfire mich tractirte , mit einer Aussicht auf den See ,in die man sich verliebe » kann . Glücklich aber fühlt sich der
Mann doch nickt . Er seufzte bei jedem Schluck , den er schlürfte ,
klagte über Einsamkeit und schweren Dienst , und vermaß sich hoch
und thener , es müsse eines schönen Tages zn Ende gehen , wenn
der Lord keine anderen Bedingungen mache .

"

„ Lord — Lord — "

Lord Mac Lean , Sir "
, ergänzte John . „ Ein Name , berühmt

in den Hochlanden , wie jener der Bruce . Lean - Castle heißt auch
das Schloß , ein großes , festes Gebäude , nur ein wenig düster ,wie eS mir schien , obwohl ich nicht weiter , als bis in die Halle
Master Blakssre

' s gekommen bin .
" '

„ Von welchen Bedingungen war denn die Rede ? " unterbrach
ihn Alfred .

„ Der Lord macht Sie ohne Zweifel damit bekannt , wenn Sie
um die Ehre bitten , dein stolzen Herrn einen Besuch abstatten ; »
dürfen, " versetzte John . „ Denn stolz ist er , stolzer als mancher
geborene König , das hat mir Blakssre versichert , so oft er aus
seinem nie leer werdenden Glase nippte . Lord Mac Lean ist
Wiktwer schon seit viele » ' Jahren , besitzt aber eine Tochter , schön
wie ein Engel ! . . . "

„ Sahst Du sie ? "

„ So weit reicht meine Vertraulichkeit mit Master Blakssre
noch nicht , Sir ! Ueberhanpt wird die Lady nur selten sichtbar ,nnd wenn man sie sieht , so ist immer eine Bedingung dabei . . .

"
„ Daß man sich nicht von ihrer Engclsschönhcit bezaubern

läßt ? . . . "

„ Auch möglich , Sir , doch kann ich darüber etwas Bestimmtes
nicht sage » . Mir thcilte Master Blakfirc nur mit , aber mit
Tbränen in den Augen , von denen einige wie Perlen in das
nberschäummde Glas fielen , es sei ein Jammer und eine Sünde
dazu , daß so viel Jugend , Schönheit und Neichthnm in solchem
allen Schlosse verkümmern müsse , weil der Lvrd sich an eine ur¬
alte Ucberliefernng seines Geschlechts gebunden halte , nnd diese
Ueberliefernng wieder an Bedingungen geknüpft sei , die ein ehr¬
licher Christenmensch, , ohne sein eigenes Leben auf

' s Spiel zu
setzen , niemals erfüllen könne , noch werde . "

„ Und diese sind ? "

John deutete rückwärts ans das Schloß , das im Gold der
Abendsonne leuchtete .

„ Der Lord allein kennt sie, " fuhr er fort , „ und nur derjenige
erfährt sie, der zugleich auch bereit ist , seiner einzige » Tochter die
Hand vor dem Altäre z» reichen .

"

„ Und eS hat noch keinen beherzten Mann gegeben , der um
solch herrlichen Preis sein Leben in die Schanze zu schlagen be¬
reit war ? "

„ Doch , Sir , doch !" versetzte John mit großer Ernsthaftigkeit .
„ Master Blakssre nannte mir wvbl ei » Dutzend fast nnanssprech -

i bare Name » tapferer und entschlossener Männer , welche nach und
nach an die Pforte von Lean - Castle klopften , in der Absicht , die
schöne Erbin des Lords zu freien . Sie zogen aber Alle betrüb¬
ten Herzens von dannen , denn eS fand sich kein Einziger , welcher
die Bedingungen des eigensinnigen Lords erfüllen konnte oder
wollte .

"

Alfred Burlington fiel es schwer , dem Diener die freudige
Wallung zn verbergen , die sei » ganzes Wesen erfüllte . An Muth
fehlte es ihm nicht , unwiderstehlicher Hang zur Aufsuchung von
Abenteuern nnd Gefahren hatte ihn die militärische Laufbahn er¬
greifen lasse » . DaS Glück schien ihm außerdem lächeln zn wollen .
Warum sollte er nicht den Versuch machen , höchstens auf die
Gefahr hi » , sich einen Korb zn holen , dje Bekanntschaft des Lords



zu suchen , der nach Allem , waS er hörte , ein sonderbarer Kauz
und ein unbeugsamer Charakter obendrein sein mußte .

Nach einer kleinen Pause wandte sich Alfred mit der Frage
an seinen Bedienten :

„ Es hat Dir also nicht mißfallen in der Halle deS Haushof¬
meisters von Lean - Castle ? "

„ Im Gegentheil , Sir, " crwiederte John , „ ich möchte viel lie¬
ber bei so guter Unterhaltung einen Monat ganz allein mit Ma¬
ster Blakfire zusammen bleiben , als einen Tag hier , wo der Haus¬
herr einsilbig , und die Hausfrau , deren Augen mir Herzweh ver¬
ursachen , so oft ich sie sehe , ganz stumm ist .

"

„ Demnach erlaube ich Dir , bei Deinem nächsten Besuche im
Schlosse mit Master Blaksire ausführlich von mir zu sprechen .
Dabei kannst Du durchblicken lassen , daß ich den Lord kennen
zu lernen wünsche , und daß ich bereit bin , ihm meine Aufwar -
tung zu machen , sobald Mac Cullvch mich für vollkommen ge¬
nesen erklärt .

"

( Fortsetzung folgt .)

GincS amerikanistpcn Soldaten Brief und eines
Mädchens Aottvort .

Uebersetzl von Friedrich Ger stacker .

Hospital , April —

Mit großen Schmerzen schreib ' ich Dir —

Nicht früher war ' s mir möglich , Schatz .
Seit letzter Schlacht nun lieg ich fest
Im Hospital , am alten Platz .

Ich Lin verwundet — sorg
'

Dich nicht —
Es ist nicht schlimm — könnt '

schlimmer sein ,
Das Leben blieb mir ja , und das — -
Nur freut mich deshalb , denk ich Dein .

Mein linker Arm ist ab — nun weist
Du Alles — eine Kugel traf .
Ich fiel und — doch wozu der Rest ?
Wir hielten wacker uns und brav .

Ich habe gute Pflege auch ,
Es fehlt mir Nichts bei Nacht und Tag .
Der Arzt sagt mir sogar , daß ich
Recht bald nach Hause kehren mag .

Doch noch ein ander — schwerer Ding
Nagt mir am Herzen — quält und drückt ;
Estzmuß heraus — so höre . Lieb :
Ich geb

' Dir Deinen Schwur zurück .

ZM ersten Augenblicke wirst
Du denken , ich muß thöricht fein ,
Doch überleg

' es Dir , Marie — -
Du darfst ja keinen Krüppel frei

'n .

So — ' s ist geschehen — das Wort gesagt ,' s war schwer und lag mir lange an ,
Doch Hab'

ich — was auch mag gefcheh
'n

Jetzt meine Schuldigkeit gethan .

Ich kehre heim — und einmal noch
Muß ich Dich sehn -— wie weh ' s auch thut —
Dann laß uns scheiden — freundlich doch —'
Wir bleiben ja einander gut !

Marie ' s Antwort .

Lrveot Ironie , ^ p>ri ! —

Mein Robert ! böser , — lieber Mann ,
So gut und brav — zu brav für mich ;
Doch daß Du gar nicht mir vertraust ,
Hab '

ich das wohl verdient um Dich ?

Du giebst mir meinen Schwur zurück ?
Beim Himmel ! nie hielt solchen Preis
Dein Liebesschwur iü meiner Brust ,
Als jetzt, da ich Dich leidend weiß .

In jener Schreckensliste fand
Ich Deinen Namen , und es wollt '

Das Blut zum Herz zurück — mir war 's
Genau , als ob ich sterben sollt

'
.

Nur der allein '
ge Trost noch blieb

Mir da , in meiner größten Noth :
Mein Lieb — Mein tapferer Soldat ,
Ist ja verwundet nur — - nicht todt .

Und doch — wie hat die Sorge mich
So oft Und bitter dann gequält ,
Daß Dir auf Deinem Leidensbctt
ES wohl an dem und jenem fehlt .

Und nun auch noch den Kummer , daß
Du meinetwegen Dich betrübt ;
O , war das Recht ? — Als Du es schriebst ,
Hast Du mich da Wohl noch geliebt ?

Doch Gott sei Dank , Du kehrst ja heim
In meine Arme — an mein Herz —

Daß Du ein Krüppel , macht Dir Pein
Und hat vermehrt noch Deinen Schmerz ?

O , wüßtest Du , wie stolz ich auf
Den Krüppel bin , und wie beglückt ,
Wenn erst der eine Helden -Ärm

Mich als die Seine an sich drückt !

Aus dem Album - er Sprüche .
Von C . Dräxler - Manfred .

5.
Was ich ersehnt in Wunsch und Traum ,
Wenn es wir endlich ward verlieh '» ,
Es konnte mir genügen kaum ,
Weil ' s der Erwartung schöner schien .
Doch wenn ich je ein Glück erhascht ,
An düs ich nie zuvor gedacht ,
So hat , weil es mich überrascht ,
Auch kleines selig mich gemacht .

S .

Wißt , daß es Frauemvesen giebt ,
Die den , der sich in sie verliebt ,
Sich fesseln so unlösbar fest,
Daß nimmer er von ihnen läßt ;
Sei er nun ihrem Lebenslauf
Vereint , mag einsam fort er schwanken :
Vampyre sind sie der Gedanken
Und sangen all sein Herzblut auf .

7.
Der Frühling kam ; die Klugheit nahm
Notiz von seinem Blütheukram ;
Die Frömmigkeit war hoch zufrieden ,
Daß ihr das Osterfest beschieden ;
Die Hoffnung eilte schon voraus
Und träumte von dein Ernteschaus ,
Doch die den Lenz und seine Triebe
Allein verstand — das war die Liebe .

8 .

Laß vom Gefühl dich nicht regieren ;
Beherrsche wachsam Wunsch und Blick ,
Genieße was dir ward an Glück ,
Doch sei gefaßt , es zu verlieren .
Gefühl und Auge sind Verräther ,
Nach ihnen späht die Welt , der Dieb ,
Cr schleicht herbei als Leisetreter
Und stiehlt dir Alles , was dir lieb .

Vermischtes .

Ein p a rla m en la r i e che r Witz . Mau schreibt der „ Bo -

hemia " aus Wien : „ In Abgevrdnetenkreisen circulirt ein guter
Witz eines bekannten geistreichen Grafen und Abgeordneten . Bei
der Prüfung deö Central - RechnungsabschlusseS in einer der letzten
Sitzungen des Finanzausschusses wurde ein kleiner Posten von

etlichen tausend Gulden beanstandet , welcher den Titel führte :

„ Für Mäntel an das HauS Rothschild .
" Man verlangte von



dem NegKrmigs - CvimmMr Auskmist , und diese lautete dahin ,
daß daS Haus Rothschild eine kleinc Prvviswu dafür beziehe , daß
es den österreichischen StaatSpapieren im Auslände einen soge¬
nannten Mantel beigcbe , d . i . die Bestätigung , daß die Papiere
echt seien . „ Da sieht man,

" bemerkte der Graf , „ daß die österrei¬
chischen Staatspapnre Blößen haben ; Rothschild muß den Mantel
jüdischer Liebe darumhängen .

"

Zum Kölner Abgeordnetenf est e. Auch dec große Ele -
phant , welcher sich am 22 . Juli plötzlich in die Mitte zwischen das
bewaffnete und unbewaffnete Volk Preußens ine zoologischen Garten
stürzte , hat , dem Beispiele deS Gartendireetors BodinuS folgend , eine
Erklärung erlassen ^ und zwar , um jeden Schein einer reglementswidri¬
gen Ungebundenheit zu vermeiden , in gebundener Sprache . Sie lautet :

„ Man streitet sich,
Warum wohl ich
Herbeigerannt ,
Als man die Reste
Von jenem Feste
Aus unserem Garten hat verbannt .

Nun , mich that eben
— Ich muß es sagen — '
Die Neugier plagen .
Ich habe mich dahin begeben
Um Nic - Erlebtes
Zu erleben .

Denn im Nubierlaud ,
Das mich entsendet , ^
Sind solche Dinge unbekannt -
Der große KLln '

sche Clcphant .

Die Londoner Heirathsregister des JahreS 1853 sind jetzt vollstän¬
dig veröffentlicht . Wir wollen die interessantesten Fälle ans demselben
hervorheben . Elf Männer wurden vcrheirathet , welche weder Jung¬
gesellen noch Wittwer , und neun weibliche Personen , welche weder
Jungfrauen noch Wittwm waren . Die Hälfte von diesen zwanzig
Hcirathm geschiedener Personen fand in London statt . Die Listen ge¬ben das genaue Alter von fast zwei Dritteln der im genannten Jahre
verheiratheten Paare an . Mehr als drei Viertel beider Geschlechter
war unter dreißig Jahren ; aber zwei Männer über achtzig Jahre hci -
ratheten Jungfern , die weniger als dreißig Jahre alt waren , und ein
Mädchen von sechzehn Jahren wurde einem Manne von über siebenzig
angetrant . 228 Mädchen wurden vcrheirathet , welche nur sechzehn
Jahre alt waren , und dreißig hatten keine Lust , auch nur das sechzehnte
Jahr abzuwarten . Sechs Jünglinge von sechzehn Jahren , wollten
durchaus eine Frau haben , sie waren klug genug , sich ältere als sie
selbst zu wählen . Die Bibel bestimmt zwar unser Leben nur auf sech¬
zig und zehn Jahre , diese Listen aber zeigen uns 177 Männer und

42 Frauen , welche das Leben von Neuem ansingen , als sie bereits die
biblische Grenze überschritten hatten . Acht von diesen Männern waren
Junggesellen und drei der weiblichen Personen Jungfern , bis sie, ein
mehr als siebcnzigjähriges Junggesellen - oder Jungserü -Leben satt , sichzur Ehe Lequemten , vierzehn von diesen Männern hatten mehr als
achtzig Geburtstage gefeiert . Einen Preis verdient der in den Re¬
gistern aufgcsnhrte Mann , welcher in seinem 82 . Jahre eine Frauvon 81 Jahren sich zulegte '

> ;

An einer der kleinen Bühnen Hamburgs , die trotz der Hitze nichtschließen und auch ihr muthiges Publikum finden , ward in diesen Ta¬
gen eine Probe der Räuber abgehalten , und es gelang dem armen
Franz Moor durchaus nicht , den Statisten die freie Kunst beizubrm -
geu , ihn in den Thurm zu werfen , welchen sein würdiger -Vater vor¬
her geräumt hatte . Franz war als „ B ösewicht "

erster Sorte ein reiz¬barer und galliger Charakter , und ärgerte sich furchtbar über die
„ Tölpel, " die ihn nicht verstanden . Da sagte der gute Bruder Karl
treuherzig zum schwitzenden Cvllegen : „ Geh ' nur nach Hans , mein
Junge , ich will statt Deiner dm Kerlen den Schwindel schon beibrin -
gen .

" Karl probirt also tüchtig darauf loS und zuletzt geht
's wie am

Schnürchen . Aber ach , als der Abend erscheint , wo die Tragödie
losgclaffm . werden soll , da ergreifen die unverbesserlichen Statisten , die
Tags

' "über der friedlichen Beschäftigung des Kirschenverkaufs obliegen ,und wenig Begriffe vom „ freien Leben " der Räuber in den böhmischenWäldern haben , statt des Franz auf einmal den Karl und
'

schleudernihn trotz aller Proteste in den Thurm des Entsetzens , indem sie aus -
rnfen : „ Man nich schrecn , Herr Gröhlmeier , Sc hefft uns dat hüüt
Morgen ja selber so wüst ! "

Am 30 . Juli hatte ans der Warschauer Eisenbahn , als der ausdem Auslände kommende Zug sich der Station Ostrow näherte , ein
Reisender in einem Waggon erster Classe , — wie es sich später er¬
gab , ein Deutscher aus Nassau , den der junge Gras L . zur Einrich¬tung der Forstwirthschast auf seinen Gütern engagirt , — indem
Augenblicke , als der Zug über die unmittelbar vor Ostrow gelegeneBrücke fuhr , zum Fenster hinansgesehen , und die Brücke hat ihm den
Kopf zerschmettert . In jene Brücke passen nämlich die Waggons ersterClasse , die etwas breiter sind als die anderen , förmlich wie in ein
Futteral .

Ein entsetzliches Unglück hat sich in der Gemeinde von Montreuil ,im Weichbilde von Paris , zugetragen . Ein Arbeiter stieg in einen
mit bösartigen Gasen gefüllten Brunnen hinab und stürzte bewußtlosnieder . Ein anderer steigt hinab , um ihn zu retten , und hat ein glei¬ches Schicksal , und so nach einander noch vier Personen , unter denen
sich die beiden jungen Söhne deS Fabrikanten , dem der Brunnen ge¬hört , befanden . Mit Gemalt mußte man endlich noch Andere zurW -
haltcn , die in so freventlicher Hingebung ihr Leben nutzlos opfernwollten . PompicrS zogen endlich , mit Sicherheits -Apparaten versehen ,die sechs Unglücklichen aus der tödtüchen Stätte heraus ; doch konnte ,trotz der eifrigsten Rettungsversuche , keiner mehr inS Leben zürückge -
rnfcn werden .

Angenommene nnd abgcgangcne
Seeschiffe .

Brake , 15 . August .

Old . Maria , Hellmers ( 12 )
Engl . Cecily , Hoopas
Holl . Catharina , Clingers ( 13 )
Ruff . Metis , Wragge (14 )
Han . Cito , Lürken ( 15 )

Old . Strückhausen , Steinbrügge
Engl . Angharad , Vaghan ( 15 )

von
Middlesbro

Newcastle
Petersburg

Portorico
Petersburg

nach
( 12 ) Kronstadt

England

auf der Unterwescr und Hunte .
Von Bremen 5 ' / , Uhr Mgs . 11 Uhr Mgö .

und 3 Uhr Nachm .
Von Bremerhaven 5 Uhr MgS . 10 ' ,4 Uhr ,

Mgs . und 2 ' ft Uhr Nachm .
Von Oldenburg täglich Hin - und Herfahrt .

Poftdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men n . London ^ Bremen n . -HM .

^ f. nach London jeden Donnerstag Morgen ,"
bf. nach Hüll jeden Montag Morgen .
„ von Londbu jeden Donnerstag Morgen .

„ H ub l jeden Mittwoch und Sonn¬
abend Abend bis auf Weiteres .

Postdampfschrfffahrt zwischen Bre¬
men lind Rswyork .

Die nächsten Expcdiiivnstage sind :
D . Amerika am 12 . August .
D . Hansa , am 26 . August .
D . Newhork am 9 . September .
D . Bremen am 23 . September .
D . Amerika am 7 . Oktober .
D . Hansa am 21 . Oktober .

Reg clmäßige D a mp ffchifffahr L
zwischen

B r e m crhavftn - Gee st e m ü n d c
und

Nordenham m - Blexen .

Abs . von Nordcnhamm 7 (ft Uhr Morgens , 11 ' ft
Uhr Morgens 3 ' ft Uhr Nachmittags .

Abs . von Bremerhaven 9 (ft Uhr Morgens ,
1 Uhr Nachmittags , 6 ' ft Uhr Abends .

An Sonn - und Festtagen statt 6 ' ft Uhr
Abends 9 Uhr von Bremerhaven .

Die Dircciiou des Norddeutschen Llohd .

Dircctor . Procurant .

Tie alphabetischen Liste » der wahlberechtigtenund wählbaren Gemcindebürger zu den , nach den
gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen im
Octobcr d . I . vorzunehmcnden Wahlen zur Er¬
gänzung des Gemeinderaths , liegen vom 21 .
d . Dl . an ans 8 Tage im Geschäftszimmer des
Stadt -Eämincrers Klvstermami hieselbst öffentlichaus . — Einwendungen gegen die Richtigkeit der
Liste» sind innerhalb dieser 8 Tage beim <Ktadt -
magistrate zu erheben .

Spätere Erinnerungen bleibe » bei dieser
Wahl unberücksichtigt . Nur die in diesen Listen
Aufgeflihrten sind zur Thcilnahmc an dck Wahl
berechtigt , bczw . wnblbar .

Brake , August 12 . 1865 .
Ter Stadtmagistrat .

Müller .

To Nette - Weg esrstWVe
als : Ls .11 äs OoloZns , Lxtrsit ä 'oäsrrr ,
LZ doucMst :, Honig - , Cocns - und Mcmdel -
Sciscn , Haar - Ocle und Pomaden ; Zahn -,
Nagel - , Haar - und Kleiderbürsten , Haarpuffrn ,
Puffmkäimne , Staub - und Frisirkänune , Haar¬
wickel , Haarpseile , Rasir -Messer und ' Pinsel ,
Spiegel und Spiegclkasten re . empfiehlt

W . A'uhrrn .



Offenlegung des Entwurfs eines Magi¬
strats - und Gemeinderaths -Beschluffes .

Nach einem Rescript des Vorstandes des 2-
Deichbandcs vom 20 . Juli 1864 , hat das zuletzt
aufgenommene Nivellement ergeben , daß die
Deichkappe zwischen F . C . Koppen Erben Hause
und dem Telegraphcn -Gcbändc nicht die bestick-
mäßige Höhe hat , und würde eine Erhöhung
dieser Teichstrecke um ca . 2 Fuß weiter cinzutre -
tcn haben . Weiter heißt es in dem Respript
des Dcichbands -Borstandes :

„Da jedoch von Grohherzoglicher Weg - und
„ Wasserbaudircction mitgetheilt worden ist,
„ daß durch Beibehaltung der jetzigen Höhe
„jener Strecke die Sicherheit des Landes
„ nicht gefährdet erscheine , so wurde von
„ einer Erhöhung vielleicht abgesehen werden
„ können , sofern sich die Stadt Brake damit
„ einverstanden erklärt und etwaige durch
„ Unterlassung für sie eintretende Nachtheile
„ nicht beachten will . »

Nach mehrfachen Verhandlungen des Stadt¬
magistrats mit dem Vorstände des 2 . Deichbands
und dem Gcmeinderathe über die Abwendung
dieser, den Verkehr auf der Weserkaje erschwe¬
renden Deicherhöhnng und über die Zweckmäßig¬
keit etwa herzurichtender Schutzanstalten , durch
eine Mauer n . s. w ., wurde in der vereinigten
Sitzung des Magistrats und Gemeinderaths vom
30 . Juni folgender Beschluß gefaßt :

„Die Stadt verlangt vom Deichbande nicht
die Herstellung der bestickmäßigen Deichhöye
in der Strecke vom Telegraphen -Gebäude
bis Koppen Erben Hause und verzichtet auf
die Schadenstands - Ansprüche gegen den
Dcichband für die daraus den Bewohnern
der Stadt als solchen , und den innerhalb
des Stadtbezirks belegcnen Grundstücke etwa
entstehenden Nachtheile ."

Ter Entwurf des obigen Beschlusses wird ,
wegen eines Formfehlers in der Bekanntmachung
vom 14 . Juli d . J . , abermals aus 14 Tage , vom
21 . August bis zum 4 . September d . I . in der
Wohnung des Bürgermeisters offen gelegt , damit
die stimmberechtigten Gemcindebürger ihre An¬
sicht darüber zu

"
Protokoll geben können .

Brake , den 12 . August 1865 .
Ter Stadtmagistrat .

Müller .

Oeffentlicher Verkauf einer
Schiffswerste .

" kLer Schiffsbaumeister I . H . Addicks zu Brake
(Klippkanne ) läßt seine zu Klippkanne außerhalb
Deichs belegene Wohnung mit den erst vor eini¬
gen Jahren neu angelegten beidenHelgen sainmt
vollständigen Inventar am

17 SS . d. Mts . , Mittags LS Uhr ,
im Locale des hiesigen Amtsgerichts
abermals zum Verkauf aufsetzen, uud sollin die¬
sem Termine der Zuschlag sofort erfolgen .

Tie,Besitzung ganz in der Nähe des Hafens
belegen , bietet einem umsichtigen Schiffsbanmei¬
ster eine sichere Existenz , und ladet Kauflustige
eins

Brake , August 15 . 1865 .^
F . G . Brogstede .

Brake . Zu verkauf -n : Eine Parthie gut
erhaltene alte Nägel und Krämpfen , zu billi¬
gen Preisen , bei

DaS mit allerhöchster Concession beliöhene !

Dr . Mdits '
Z Au § 6ILM3. 886r !

wird ä issluoon 10 Sgr . immer frisch versandt durch dm alleinigen Fabrikanten Traugott !
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den Herrn G . W . Carl Lehmann !

in Brake ermächtigt , Aufträge für mich anzunchmen . !

L Stück
mit

Vebr . -Ämv .
3 Sgr .

ist als ein höchst mildes , verschönerndes und erfrischendes
Waschmittel anerkannt ; sie ist daher zur Erlangung und Bewahrung
einer gesnnden , Weißen , zarten und Weichen Haut bestens zu
empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität stets acht zu haben bei

G . W . Carl Lehmann in Brake .

L Stück
in

einem Packet
1 « Sgr .

^ giebt davon 3 Sorten : Jodsoda -Seife , als
ausgezeichnete Tvilctteseise und bewährtes Präser - j

vativmittcl gegen Unreinigkeit der Haut und alle Hautkrankheiten ; sie ist allen kosmetischen und -
anderen Seifen um so mehr vorzuzichen , als sie neben der medicinischen Wirkung die Haut zugleich
weiß macht , und nicht rhenercr kömmt , als andere gute Toiletteseifc . 2 . Iodsodaschwefelseife ,
als unfehlbares und durchaus unschädliches Heilmittel gegen : alle Hautkrankheiten , Scropheln ,
Flechten , Drüsen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre (selbst bösartige und syphilitische ) , Schrunden, :
namentlich auch gegen Frostbeulen . 3 . Die verstärkte Ouellsalzseifc , für veraltete , hartnäckige :
Fälle , in denen die

'
Iodsodaschwefelseife nicht stark genug wirken sollte . Die Seife ist von so über - )

laschender Heilkraft , daß sie nach den Attesten vieler der berühmtesten Aerztc Deutschlands selbst in
den hartnäckigsten Fällen , in denen andere Büttel erfolglos blieben , noch vollständige Heilung
dewirkte .

Zu beziehe» durch : G . W . Carl Lehmann in Brake .

Zu verkaufe » . Amerikanische Schnitt -
Nepfel , sowie Cocosuüsse , empsielht

F . H . Bied .

Kleiderstoffe, die Elle zu 2 , .3 , W -
und 5 gs. im

A«sverkSNf
bei

W . Suhren .

Das vortreffliche Buch : Der Volks - Gesnnd -
hcitslehrer von vr . C . Bock ist für 5 gs. bei mir
zu haben .

H . Bredeudick .

Ein Kinderwagen wird zu kaufen gesucht .
Näheres in der Expedition .

Brake . Eine junge Person aus guter Familie ,
der die besten Zeugnisse zur Seite stehen und
welche in allen weiblichen Arbeiten bewandert
ist, sucht znm 1 . Nov . d . I . , am liebsten hier¬
orts , ein Unterkommen als Dcmoiselle in einem
Privathause . — Es wird weniger auf Salair
als ans gute freundliche Behandlung gesehen .

Nähere Auskunft crtheilt
G . Winter , Nstllr .

Die Omnibusfahrt nach Barel wird dahin -
abgeändert , daß der Wagen , welcher Morgens !
halb 5 Uhr von hier nach Bares führt , die Tour !
über Rodenkirchen nimmt , wie auch der Nach-!
mittags 3 Uhr von Barel fahrende Wagen über
Rodenkirchen rctournirt . :

Brake , August 12. 1865 . !
Die Compagnie . ^ /

Ausstellung inländischer Gewerbe -
Erzeugnisse in Oldenburg .
Dom 8 . bis Zr . September LS6 » ,

irr der Großhcrzogl . Reitbahn auf
dem Schloßplatze .

Die anszustellendcn Gegenstände sind vom 2V,f
bis spätestens den 27 . August cinznsenden . :

Dieselben sind an das Direktorium des Ge¬
werbe - und Handelsvereins , oder an den Unter¬
zeichneten zu adrcfsiren .

die Ausstellungs -Commission
Joh . Mammen .

S . Weinberg .

Die nachgefragten Holländischen Kräuter
(diesjährige ) sind in bester Qualität wieder einge¬
troffen ,

F . H . Bied -

Zu verkaufen . Ein in prachtvoller Blilthe ste¬
hender Oleanderbauin . Auskunft crtheilt

die Expedition .

Golzwarden . Zu verkaufen .
Amerikanische

Na .8okin6ii u. Oerä-tlis .
Vietsbohnenschneidemaschinen , größere mit

Kohlmühle verbunden , Kohl -, Gurken - und Boh¬
nenhobel , Wasch - und Wringmaschienen , Wä¬
schehalter 3 , 6 , 8 und 10 armig , Zeugklammer ,
Fleischhackmaschinen , Wurststopfmaschinen , ver¬
schiedene Messer - und Gabelputzmaschinen mit
und ohne Schärfer , verschiedene Sorten Kaffee¬
mühlen , Eierquierl , verschiedene Nähhalter , Me¬
chanische Spazierstöcke , auch als Ruhescfsel zu
gebrauchen , Fußwürmer , Milch -, Thee - und Kaf¬
feesiebe, Stuben - und Staubbesen , Aerte , Beile ,
Heu - und Mistforken , Gartenhacken und Forken ,
Sparheerde mit Töpfe und Pfannen , Häcksel¬
schneidemaschinen , Gctreide -Quetsch - und Schrot¬
mühle , Rübenschneidemaschinen und dgl . mehr ,
empfehle zur gefl. Ansicht und Bedarf .

A . Syassen .

S50,U, »0 fl . S Ziehungen
Hauptgewinn ßNkotzte jährlich .

Gewinn -Aussichten .
Nur 4 Thaler

kostet ein halbes Loos , 8 Thlr . ein ganzes Loos
zu den am 1. 8sx >vsrnb >sr ' 186S bis 1 . Juni -
1866 stattfindcnden 5 Gewinnziehnngen der
neuesten K . K . österv . Staats -Aulohen

5 halbe Loose kosten 18 Thalcr .
5 ganze „ „ 36

10 halbe „ „ 35 „
10 ganze „ „ 70 „

Jedes herauskommende Loos muß unfehlbar
einen der Preise von dem höchsten von Gulden
SSV,VV « bis zum geringsten von fl . ge¬
winnen . Man ist mit diesen Loosen auf S
Gewinnzichungen betheiligt und kann somit
5 mal gewinnen , in diesen 5 Ziehungen
werden LSNO Gewinne gezogen u . zwar Treffer
von fl . SSOMW , SS « tt,w ,
S5N00 , L50V « 10V00 , S « « « , w . re. bis ab¬
wärts fl . 1LS .

Bei so billigem Preise und so großen
G ewi nn an s s i ch te n sind die Loose sehr be¬
gehrt und ersucht man daher das 1? . M Publi¬
kum Bestellungen unter Beifügung des Betrags
oder gegen Nachnahme baldigst und nur direkt
zu senden an das Bankgeschäft
Anton Bing in Frankfurt a . M .

Jeder Theilnehmer erhält sofort nach der Zie¬
hung unentgeltlich die amtlichen Gewinnlisten .

Die Gewinne werden sogleich ausbezahlt .

Unterzeichneter macht hierdurch bekannt , das
er auf seine kürzlich erfolgte Anstellung m )
Staatsdienst verzichtet hat und nunmehr definitü ' s
als Anwalt in Bare ! bleiben wird . z

Barel 1865 August 3 . )
Lehrhoff , (

O . -G . -Anwalt .

Am Sonntag , den 20 . August findet die diel z
jährige Versammlung des Braker -Hammelward « ;
Zweigvcreins der Gnstav -Adolph -Stiftung Stak i

Der einleitende Gottesdienst , bei welchem Pr )
stör Harbers die Predigt hält , beginnt um S)
Uhr Nachmittags in der Kirche zu Brake ; disiß
darauf folgenden Verhandlungen , wozu dieM ' D
glieder und Alle , die sich für den Verein intens
sircn , eingcladen werden , werden in v . HütschlciE
Hotel gehalten .

"
, :

Brake und Hammelwardcn , August 15 . 186 -ss)
Der Vorstand . ' -

Geburts -Anzeige .
Durch die glückliche Geburt

'
eines gesundes )

kräftigen Müdchends wurden hoch erfreut
Joh . Froböse Und Frau

Helene geb . Meyer .

s ,, Redaction , Druck und Verlag
von G . W . Carl Lehmann .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

